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Theologie
FRANKEMÖLLE, Hubert: Jesus /019) Nazareth. HENGEL, Martın: Juden, Griechen und Bar-
Anspruch und Deutungen. Maınz:Grünewald baren. Aspekte der Hellenisierung des Ju-
1976 192 (Projekte A DEE theologischen Er- dentums 1n vorchristlicher eıit Stuttgart:
wachsenenbildung. + Kart 24,80 KB  Z 1976 188 (Stuttgarter Biıbelstudien

Begründete Hılfe, die moderne Jesusdiskus- /6.) Kart 18,—.
S10N verantwortlich für breitere Kreise Dıie Geschichte des Vorderen rıents scheint
übersetzen, 1STt immer noch  selten. Hıer erd immer bewegter BEeEWESECN seıin als die der
er umsichtig und ausführlich versucht. Natur- übrigen Weltteile. Vor allem ber hatten die
gemäiß nımmt sıch eın solches Arbeitsbuch meılisten dieser Bewegungen weıtreichende Fol-
echniısch und konzentriert aus, N rechnet VO SCH tür das Gesamtgeschick der Menschheit

und dessen gelstige Bewältigung. Die vorlie-vornherein MIt der Eıgenarbeıit des Benützers.
Dıiıe allerdings findet 1er eine Fülle VO An- gende Arbeit versteht S1 als Einführung 1n

Vorbereitet durch die Klärung des die spannungsreiche Begegnung VO'  e} Juden-
Problems, der Ziele, des Autbaus und der Lu und hellenistischer Kultur zwıschen den
Durchführung des Projekts (11—26) äßt sıch Alexanderfeldzügen und der römischen FEr-
der achliche Stoft 1n fünf Einheiten jeweils oberung. Zunächst wırd reicher Nut-
1M Dreischritt Diıdaktische Vorüberlegungen, ZUN$ vieltach außerdeutscher Forschungser-
Thematische Darstellung und Arbeitsmateria- gebnisse „Dıie politische und soz1ale (Öe-
lien erarbeiten. Themen: Der rdische Jesus schichte Palästinas VO Alexander bıs Antıo-
der der Christus des Glaubens?: Die ındı- chos HE (333—187 AT Ch )« (11—72) ckizziert.
rekte Christologie 1n Jesu Verhalten: Dıie IN- Die reichen Intormationen fügen sıch e1l-
ırekte Christologie 1n Jesu Verkündigung; NS anschaulichen un leicht verständlichen
Die Ethik Jesu, SOWIl1e: Tod und Auferwek- Bild Auf diesem historischen Hıntergrund
kung. Eın Textanhang (159—-188) und eın erg1ibt sıch das Problem „Aspekte der Helle-
knappes Sachwortverzeichnis s 1UN- nısıerung des Judentums“ 73—115) fast
den den Band ab zwangsläufıg, wobe] nıcht L1UTT: der Begriff,

Di1e vorgeschlagenen Modelle können ıne sondern auch der Vorgang der Hellenisierung
ZuULE Intormatıon vermitteln ber die Jesus- unscharf und umstriıtten sınd vgl /3 e Eıne
diskussion exegetischer und systematischer sachliche Klärung und SCNAUC Sıtulerung der
Theologie 1m deutschen Sprachraum; S1e kön- Frage; Ww1€e S1e 1er geboten wırd, 1st darum
NEe  - das Verständnıis für Probleme und EO= unverzı  tbare Voraussetzung für das letzte
sungsvorschläge wecken. Weniger befriedigen Kapitel: „Dıie Begegnung 7zwıschen Judentum
dagegen hıer und da dıe Versuche, eıgene und Hellenismus 1n der Dıaspora und 1M
eue Akzente setzen. Vor allem bleibt die Mutterland“ e Literaturverzeichnis,

VO  -Verhältnisbestimmung Verkündigung Stammtateln der Diadochentamilien und 5CO-
und Verhalten Theorie und Praxıs) graphische Karten vervollständigen das Bänd-
chanısch-mathematisch. Da die Arbeıit autf chen
Diskussion angelegt ISt, braucht das nıcht Bedeutung und Interesse dieser ntersu-
schwer 1Ns Gewicht fallen. Sıe zibt autf chung, die leicht und stellenweise spannend
jeden Fall ine nützlı;  e Hılte die Hand ICSCI’I 1St, liegen auf verschiedenen Ebenen
und auch dem Theologen manche bedenkens- Betont se1l hıer 19888 die instruktive Darstellung

Anregung. Neufeld S des Zusammentre ens 7zwelıer geistiger und

789



Besprechungen

relıg1öser Welten, die alleın schon vieles z1bt; doch der „T’heologie des Frühkatholizismus“
dann ber auch die für dıe Vorbereitung des (85—381), den frühkatholischen Zügen 1N
Christentums bedeutsame Herausarbeitung Schritten und Schriftengruppen der christli-
der „Hellenisierung“ in ihrer Vielschichtig- chen Frühzeıt bıs eLw2 die Mıtte des We1l-
keit und teilweisen Wıdersprüchlichkeit vgl ten ahrhunderts Entsprechend seliner Defini-
104) Wenn das spatere Judentum wirklich als t1on des Frühkatholischen als Gegensatz Z
„hellenistisches Judentum“ bezeichnet echt Paulinischen bleiben 1n dieser Betrach-
werden darf, dann ISt damıt die Revısıon Lung dıe eigentlichen Paulusbriefe BHC-
mancher Kategorıe unvermeıdlıch geworden, klammert. S1e liegen für Schul-z hıstorisch un!
MIt der neutestamentliche Exegese noch 1M- sachlich VOT der Erscheinung des Frühkatholi-
INeT das Werden des Christentums erklä- Z71Smus. Dieser ber machte sıch 1n der A Ka-
rTen sucht. Dıie solıde und ansprechende Arbeıt tholisierung der Gestalt, Geschichte und Theo-
äßt sıch L1UTE empfehlen. Neufteld 5J logie des Paulus“ ebenso emerkbar w 1e€e 1n

der Einleitung des gleichen Prozesses 19 ar
ber dem gesetzlıch-apokalyptischen Juden-SCHULZ, Sıegfried: Die Miıtte der Schrift. Der

Frühkatholizismus 1m Neuen Testament als christentum und dem gynostischen Enthusias-
Herausforderung den Protestantısmus. 1I1U5S5 Die reli Gruppen 1n Katholisierter Ge-
Stuttgart: Kreuz 1976 464 Lw 75,— stalt bılden mMiıt iıhren Zeugnissen den Grofß-

teıl des Neuen TLestaments. Der Rest oiltEın emınent theologisches Bu das sıch
doch gleichzeitig alle wendet, die angesichts S4amnimnmnen miıt den Schriften der Apostolischen
heutiger Krise und Auseinandersetzung Väter als „übrige lıterarısche Produktion des

Frühkatholizismus“. Na dieserdas Neue Testament für iıhr persönliches Ur- Analyse
teıl begründete Hıltfe suchen. Eın vornehmlıch wiıird 1mM Schlußteil des Buchs „Der Frühkatho-
hıstorisches Bu das den gewundenen Wer- lızısmus als Herausforderung den Prote-
degang der cQristlichen Bibel A4US ihren trel- stantısmus“ noch einmal] eıgens be-
benden Krätten erhellen möchte. Eın betont handelrt. Seine Ursachen, der Kanon als Werk
protestantisches Bu das mIiıt seiner unzwel- der früh- und altkatholischen Kırche und die
deutigen Absage Katholisches den Prote- theologiıische Gegenthese VO der Mıtte der
stantısmus, ber nıcht weniıger auch den Schrift 1n der paulınıschen Rechtfertigungs-

lehre beschließen das WerkKatholizismus heraustordert.
Jedes Christentum hat seine grundlegenden Das Buch regt ZUTr Auseinandersetzung

und bietet yleichzeltig soviel sachliche Intor-Bezugspunkte in den neutestamentlichen Zeug-
nıssen finden Wer jedoch einmal mMIt den matıon, da{fß eiın brauchbares Ergebnis K S

Let werden darf Der Katholik wiırd sıch al-teilweıse umwälzenden Ergebnissen moderner
Schriftauslegung kontrontiert wurde, mu{fß lerdings 1m gezeichneten Biıld des Katholizis-
heute Klarheit ber den Charakter der bibli- INUS kaum hne weıteres wıedererkennen
schen Glaubensurkunden für unerläßlich wollen; 1St deshalb gefragt, w 1e seinen

katholischen Glauben versteht und verständ-sehen. Orientierung des Christenlebens der
Bibel Orıentierung ber s1e und 1n ıhr lıch machen ıll Das Buch VO: Schul-z kann

iıhm mit seiner Gegenposıtion dabej hilfreichnotwendiıg VOTaUs, eın Problem, das ST mMIi1ıt
dem Schwinden der alten konfessionellen se1n, z1bt ıhm ber ugleıch auch das echt
Selbstverständlichkeit akut wurde, das Neue ZUT Gegenfrage, ob enn Protestantısmus sıch

wirklich 1Ur als Antıkatholizismus verstehenTestament fraglos 1m ınn der eıgenen Vor-
aussetzungen lesen. „Dıie Entdeckung des kann Karl Neufeld SJ
Frühkatholizismus 1mM Neuen Testament“
markiert für diıe protestantische Forschung RUF, Ambrosius Karl Konfliktfeld Autorıitädt.
diesen Moment. Be1 ıhr Schul-z denn auch Zur Ethik eiınes dialogischen Gehorsams. Mun-
miıt seıiner Untersuchung eın (9—84). Der chen Kösel 19/4 151 Kart. 16,—
fangreichste Teıl seiner Arbeıit gilt dann je- Der moderne Mensch sıeht 1n der Autorität
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